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GRUSSWORT

Die Frauenwirtschaftstage finden in diesem 

Jahr zum zehnten Mal statt. Sie sind inzwi-

schen eine fest etablierte Dachmarke im Land. 

Ihr Ziel ist es, die Fähigkeiten, Talente und 

Chancen von qualifizierten Frauen für die 

Wirtschaft und die moderne Arbeitswelt in 

den Fokus zu rücken und Perspektiven aufzu-

zeigen.

Die diesjährigen Frauenwirtschaftstage stehen unter dem Schwerpunkt-

thema „Geschäftserfolg mit sozialer und ökologischer Verantwortung“.

Erfolgreiche Geschäftsmodelle basieren heute zunehmend auf den „3 P’s“: 

Profit, Planet, People, d. h. n eben den notwendigen betriebswirtschaft-

lichen Erfolg treten soziale und ökologische Werte als Unternehmensziel. 

Die wachsende Kundensensibilität auf diesem Sektor beschleunigt den 

Strategiewandel. Nicht selten nahmen und nehmen bei diesem Thema 

Unternehmerinnen und Frauen in Führungspositionen eine Vorreiterrolle 

ein.

Vom 16. – 18. Oktober 2014 haben Betriebe, Multiplikatorinnen und Multi-

plikatoren und vor  allem interessierte Frauen und Männer die Möglich-

keit, sich in regionalen Veranstaltungen, wie zum Beispiel Workshops, 

Kon gressen, Vorträgen, Beratungen zu informieren und beraten zu lassen. 

Zentrale Themen sind dabei: 

pp Wiedereinstieg von Frauen in den Beruf 

pp Frauen auf dem Weg in Führungspositionen 

pp Unternehmerinnen 

pp Unternehmensnachfolge, Existenzgründung 

pp Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

pp Vernetzung und Kooperation

Allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern wünsche ich informative und an-

regende Veranstaltungen.

Dr. Nils Schmid MdL

Stellvertretender Ministerpräsident und 

Minister für Finanzen und Wirtschaft des Landes Baden-Württemberg



Auf Initiative des Ministeriums für Finanzen und Wirtschaft finden vom 

16. – 18. Oktober 2014 in Baden-Württemberg die zehnten landesweiten 

Frauenwirtschaftstage statt.

Die Frauenwirtschaftstage sollen

pp auf das Potenzial hochqualifizierter Frauen in Baden-Württemberg auf-

merksam machen; 

pp Karrierewege und Zukunftschancen für Frauen auch in der selbständi-

gen Erwerbstätigkeit aufzeigen;

pp die Bedeutung von Frauen für das Wirtschaftsleben in Baden-Württem-

berg und die Wirtschaftskraft der Frauen als Fach- und Führungskraft, 

Unternehmerin, Ingenieurin und Forscherin darstellen; 

pp Wirtschaft und Medien für das Thema Frau und Wirtschaft sensibili-

sieren;

pp Unternehmen motivieren, die Chancen einer modernen Unternehmens-

kultur mit Diversity und Frauen in Fach- und Führungspositionen zu 

nutzen und sich als attraktive Arbeitgeber für Frauen zu positionieren.

Landesweit werden zahlreiche regionale Veranstaltungen angeboten, die 

von den

pp Agenturen für Arbeit

pp Frauen- und Wirtschaftsorganisationen

pp Gleichstellungsbeauftragten

pp Handwerkskammern 

pp Hochschulen

pp Industrie- und Handelskammern 

pp Kommunen

pp Kontaktstellen Frau und Beruf

pp Verbänden

pp Wirtschaftsförderern sowie

pp weiteren Organisationen

durchgeführt werden.

Die einzelnen Veranstaltungen finden Sie ab Mitte August 2014 in der Ver-

anstaltungsdatenbank unter www.frauenwirtschaftstage.de.



„STARKE FRAUEN MACHEN WIRTSCHAFT ERFOLGREICH!“

Angebote, Programme und Projekte des Ministeriums für Finanzen und 

Wirtschaft Baden-Württemberg

pp Landesprogramm Kontaktstellen Frau und Beruf

pp Frauenwirtschaftstage

pp Familienbewusste Unternehmenspolitik und Diversity Management

pp Initiative „Vollzeitnahe Beschäftigung“

pp Landesinitiative „Frauen in MINT-Berufen in Wirtschaft, Wissenschaft 

und Forschung“ 

pp Spitzenfrauen – Wege ganz nach oben

pp Gründerinnen und Unternehmerinnen in Baden-Württemberg

pp bundesweite gründerinnenagentur (bga)

www.frauundwirtschaft-bw.de

www.frauundberuf-bw.de

www.familynet-bw.de

www.kmu4family.de

www.mint-frauen-bw.de

www.spitzenfrauen-bw.de

www.gruendung-bw.de 

www.existenzgruenderinnen.de 

AUFTAKTVERANSTALTUNG DER FRAUENWIRTSCHAFTSTAGE 2014

„Geschäftserfolg mit sozialer und 

ökologischer Verantwortung“

Montag, 29. September 2014 um 18 Uhr, Haus der Wirtschaft, Stuttgart


